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16 Annuaire pontifical. catholique. XXXIIe annee, 1929. Mit
937 Bıiıldern Maison de Ia Bonne TESSE, 9; rue Bayard,Parıs. Brosch FrTtTs ten,uch der ahrgan dieses bestbekannten, weitverbreite

äaußerst reichhaltigen Repertoriums VOonNn allem, wWas aps und irche
betri{fft, bietet eine Fülle wertvoller Angaben, die 11a sonstwo vergeblich
: uclfen würde., Der ssumptionist hardavolne scheut keine Mühe,
den 1898 VO  — Msgr attandier begründeten Annuaire tändig Fa vervoll-
kommnen. KEine ar fleißiger, kompetenter Mitarbeiter unterstützt ihn
el Wieder sind die Listen der Päpste, des Episkopats, der religiösen
rden, der rälaten. u sorgfältig durchgesehen und ergänzt Von

größeren TDeıten selen genannt die wissenschaftlich gediegenen uisatze
über-die Zahl der äartyrer nach dem Martyrologium Romanum ; die Kar-
dinäle des Jahrhunderts; die Diözese. Monaco; die rumänisch-unierte
xirche; dı katholischen _Missionen In Französisch-Indochina; üDer das
Amt des agister Sacr1 Palatıl und dessen ıLulare von Anfang Eın
Artikel beschäfti sich mit den Dienern Gottes, deren Seligsprechungs-
prozeß 1928 eingeleitet wurde. Man findet hier auch den Wortlaut der
VO Heiligen mit Litauen, der Tschechoslowakei und Portugal SEe-
schlossenen ertrage Der Annuaire pontifical ist. eın unentbehrliches
Arbeitsmittel für alle; die sich mı1t den kirc.  ıchen Verhältnissen der egen-

benwart der der VergangenheA beschäftigen ha
Dr Jos Massarette.Kom

uther Chronik 1928. Eın Jahrbuch Herausgegeben1/ Konnersre
VOINl Friedrich Rılter TL.ama. 80 Karlsruhe 1929,
„Badenıja“.

Vorliegendes Jahrbuch ist. qals Fortsetzun und Ergänzung der VOIN

Verlasser irüher herausgegebenen Schrift „Iherese Neumann Konners-
reuth Kine Stigmatisierte unserer Zeit sedacht. Der Vertfasser schöpit
nicht qallein AaUus eigenen Beobachtungen und Erfahrungen, sondern 1äßt
uch andere gewichtige Zeugen w1€e Piarrer aber, Dr el II® Gerlich,
Dr Bergmann, Mager, Dr Gemellt, Bischo{f al  L} U, /orte kommen.
ona Tür onNna werden die WIC.  igsten Ereignisse: Visionen, Besuche,
Anfeindunge 1 dgl verzeichnet. Der Vertfasser 1Sst, w1e schon Aaus selner

ersten Schrift bekannt Ist, Von der ÜUÜbernatürlichkeit der (  an in
Konnersreuth tief überzeugt. N jeder wird seinen vereinzelt einge-
streuten Werturteilen vorbehaltlos zustimmen. Das Werk stellt ZzZweltiellos
ıne sehr interessante und wertvolle Materialiensammlung ZULL Geschichte
der Stigmatisierten VOIl Konnersreuth dar

Dr 0b&nhumer.IInz.
18) Der Broschüren-Verkaufsstand In der Kırche Eın wirksames

Mittel ZUr Verbreıtung gute Schriften ın un Land
Von Albert Coppenrath, Kaplan ST udge ın uısburg.
Leutesdorf Johannesbund

IDie vorliegende Schriıft ist hervorgegangen Aaus e 1ner Abhandlung,
Ae der Verfiasser in „Theologie und Glaube“, Paderborn 1926 Hefit D

356 S veröffentlichte. Sie ist ine erweiıterte Überarbeitung enes Ar-
tikels der grundsätzlich und praktisch den Verkaufsstand illiger Schriften,
die nicht über iıne Mark kosten, ‚erörtert. Der erfasser legt seline Kr-
fahrungen, die ın seiner Pfarrkirche gemacht hat, nieder und zeıgl,
wı1e der Seelsorger hne besondere Mühe dieses vorzügliche Mittel religıöser
Aufklärung ZzZUuU utzen vieler seliner Piarrkinder benützen kann. eden-

ist diese Form des Schriftenapostolates dem Verteilen, DeZwW. RT
kaufen olchen Schriften UrTC. Personen anl s}onntäglichen Gottesdienst»


